
Bierteliſährlicher Abonnements Pyris
für Halle nnd unſere unmittelbaren
Abuehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten äberall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Drweate für den Courier werden an0 a genommen Jn Leipzig in derC r 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
tchen Buchhandlung, Breita

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)

Vo. 297. Halle, Dienstag den 19 December 1843.
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das erſte Quartal
künftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. December 1843. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 17. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem LandStallmeiſter Strubberg auf dem Friedrich-Wil-
helmsGeſtute bei Neuſtadt a. d. D. den Rothen Adlerorden
weiter Klaſſe mit Eichenlaub, und dem Salzamts AufwarterAndeee zu Durrenberge das Allg. Ehrenzeichen zu verleihen.

Se. Durchlaucht der Prinz Clodwig zu Hohenlohe-
Schillingsfürſt iſt nach Breslau, und der Fuürſt zu Ly
nar nach Drehna von hier abgereiſt.

Die Dauer des dem Buchdrucker Fr. W. Röobling in
Muühlhauſen unterm 15. Dec. 1838 für den Zeitraum von fünf
Fahren ertheilten Patents „auf eine durch Zeichnung und Be
chreibung nachgewieſene Anordnung des Roſtes und der Vor

richtung zur Regulirung des Feuerzugs bei Koch Apparaten,
ſoweit dieſelbe fur neu und eigenthumlich erkannt worden iſt“,
iſt auf anderweite vier Jahre verlaängert worden.

Berlin, d. 16. Dec. An ſämmtliche köönigliche Pro-
vinzial General Kommandos, ſowie an ſämmtliche königliche
Oberpraäſidien, iſt von Seiten des Kriegsminiſters und des
Miniſters des Jnnern eine Verfügung d. d. 19. Nov. erlaſſen
worden, deren weſentlicher Jnhalt folgender iſt: „Es haben
ſich in neuerer Zeit die Fälle ſehr vermehrt, daß Militärpflich-
tige, welche zum einjährigen freiwilligen Dienſt berechtigt ge
weſen ſein wurden, es auf ihre Aushebung haben ankommen
laſſen, bevor ſie jenen Dienſt in Anſpruch genommen, und erſt
demnächſt um nachträgliche Zulaſſung zu demſelben gebeten
haben. Dies veranlaßt uns, hierdurch wiederholt darauf hin
zuweiſen, daß künftig in allen ſolchen Fällen, wo es ein Mi-
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litärpflichtiger auf ſeine Aushebung ankommen läßt, er das
Recht zum einjährigen freiwilligen Dienſt verliert.

Nach einer vom Militär- Wochenblatte mitgetheilten Ueber
ſicht ſind im Jahre 1842 50 Offiziere und 1444 Unterofftziere
und Gemeine durch Anſtellung im Civildienſte verſorgt worden.

Pfal z. Der königliche Generalprocurator am Appellhofe
der Pfalz ſprach bei ſeinem neulichen Vortrage über die Reſul-
tate der Rechtspflege in unſerm Kreiſe folgende einleitende
Worte, die fur alle, welche ſich um das offentlich mundliche
Gerichtsverfahren und Schwurgerichte bekummern, ein beſon
deres Jntereſſe gewähren durften. „Meine Herren! Unter
den durch die franzöſiſche Geſetzgebung in dieſem Kreiſe einge
fuührten Jnſtitutionen nehmen Oeffentlichkeit und Mundlich-
keit der Rechtspflege unſtreitig den erſten Rang ein. Sie ſind
ſeit 45 Jahren hier in Uebung und haben in der Anſicht der
Bewohner ſo tief Wurzel gefaßt, daß dieſe nur in ihnen eine
Gewahr fur richtige Urtheile erblicken geeignet Vertrauen zu
erwecken. Sie betrachten das Recht, den gerichtlichen Verhand
lungen (da wo keine geſetzliche Ausnahme beſteht) beizuwoh
nen und ſich zu überzeugen, wie aus den Klage- und Ver-
theidigungsgrunden das Urtheil entſteht das Recht der Par
teien, dem entſcheidenden Richter in offentlicher Sitzung Civil
ſtreitigkeiten mundlich vorzutragen oder in ihrer Gegenwart
vortragen zu laſſen, und von ihm einen motivirten mundli-
chen Urtheilsſpruch in dieſer Sitzung oder in einer der nächſt
folgenden zu verlangen das Recht, in Strafſachen dem Straf-
richter ſelbſt, der auch das Urtheil fällen ſoll, in offentlicher
Sitzung gegenüber zu ſtehen und von ihm gehört werden zu
muſſen, dann aus dem Munde der Zeugen die Belaſtung zu



vernehmen und ihnen Gegenbemerkungen nebſt Gegenzeugen
gegenuüberſtellen, den mundlich vorgetragenen Grunden der
Anklage die Vertheidigungsmittel ebenſo entgegen ſetzen zu
können und endlich nur auf den Grund der ſtattgefundenen
mundlichen Verhandlung und der daraus entſprungenen Re
ſultate in Gegenwart des Publikums entweder ein Freiſpre-
chungs oder Verdammungsurtheil gefällt zu ſehen, (da die
Geſetzgebung ein zwiſchen dieſen die Mitte haltendes Dritte
nicht kennt) als die naturlichſten und heiligſten Rechte des
Staatsburgers. Sie hegen die Ueberzeugung, daß ein ſolches
Verfahren wohl das einfachſte und ſicherſte Mittel ſey, den
urtheilenden Richter in Stand zu ſetzen, die Wahrheit durch
eigene Wahrnehmung zu erforſchen und ſchnell zu dem Ziele
der Rechtſprechung zu fuühren; ſie können nicht begrelfen, wie
uüber die höchſten Guter des Menſchen, über Leben, Freiheit
und Ehre ein zuverlaſſiges Urtheil ſoll gefällt werden können,
wenn der Strafrichter nicht ſelbſt den Angeklagten in ſeiner
Vertheidigung gehört, auf Zeugenausſagen, die er nicht ſelbſt,
ſondern ein Dritter vernommen und protokollirt hat, ohne
daß Jrrthumer in der Ausſage oder in der Auffaſſung durch
contradictoriſche Verhandlung zwiſchen den Zeugen und dem
Angeklagten und den Zeugen unter ſich vor dem Strafrichter
ſelbſt aufgeklaärt werden können. Kein Wunder demnach,
daß zu verſchiedenen Zeiten und auch bei den letzten ſtändiſchen

er handlungen durch den Antrag auf Einführung einer glei
chen Civil- und Criminalgeſetzgebung in dem ganzen Koönig-
reiche, in der Pfalz lebhaft die Beſorgniß erregt werden mußte,
das hier eingefuührte öffentliche und mündliche Gerichtsver-
fahren, deſſen Vorzuge durch eine Uebung von beinahe

Jahrhundert hier jedermann einleuchtend geworden ſind,
möchte bei einer allgemeinen legislativen Reform auch in dieſe
einbegriffen werden, da in dem Mutterlande das geheime und
ſchriftliche Verfahren beſteht! Dieſe Beſorgniß, meine Her-
ren, iſt durch den von Sr. k. Maj. ertheilten Abſchied für
die Ständeverſammlung vom 25. Auguſt d. J. gehoben, da
der F. 33 wortlich folgende Stelle enthält: Wir werden
den Antrag der Stande, die Vorlegung eines allgemeinen
fur das ganze Königreich geltenden burgerlichen und Strafge-
ſetzbuchs, dann eines Mercantil- und Wechſelrechts betreffend,
in nähere Erwägung nehmen, inſoweit es unbeſchadet der auf
dem linken Rheinufer beſtehenden eigenthumlichen Jnſtitutlo-
nen geſchehen und die ſtandiſche Berathungsform mit der Lo
ſung dieſer Aufgabe in Einklang gebracht werden kann. Dieſe
allergnädigſce Entſchließung enthält eine Beſtaätigung des von
dem erhabenen Verleiher der Verfaſſungsurkunde vor 25 Jah-
ren ausgeſprochenen k. Willens, daß die Verfaſſungsurkunde
nur unter Aufrechthaltung der in dem Rheinkreiſe beſtehenden
eigenthümlichen Jnſtitutionen vollzogen werden ſoll.“ Sie ent-
halt eine neue Gewaähr fur das Fortbeſtehen dieſer Jnſtitutio
nen und ſomit auch des öffentlichen und muündlichen Gerichts-
verfahrens dem auch Se. k. Hoh. der allgeliebte Thronerbe
bei ſeiner jungſten obgleich ſehr kurzen Anweſenheit in Zwei-
brucken, deren die Stadt ſich zu erfreuen hatte, ſeine Aufmerk-
ſamkeit glaubte zuwenden zu muſſen, um den gerichtlichen Ver
handlungen bei zwei Jnſtanzen beizuwohnen und ſie nicht unbe
friedigt zu verlaſſen. Bei Wiedereröffnung der gewöhnlichen
Gerichtsſitzungen verdienten dieſe fur den Kreis ſo wichtigen
Thatſachen wohl vorzugsweiſe als Einleitung zu der Darſtel-
lung der Reſultate der Rechtspflege während des verfloſſenen
Etatsjahrs, welche wir dem k. Appellationsgerichte in her
kömmlicher Weiſe nun vorzutragen haben, vorausgeſchickt zu
werden, theils weil ſie fur die Gerichte die Beruhigung enthal-
ten, auch in Zukunft auf die gewohnte Art die Rechtspflege for-
dern zu können, theils weil die nachfolgende Zuſammenſtellung
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auch wiederholt beweiſen wird, welche außerordentliche Maſſe
von Berufsarbeiten jeder Art mittelſt des hier beſtehenden Ge
richtsverfahrens bei einem ſehr beſchränkten Perſonenſtand ihr
Erledigung gefunden haben.“

Frankreich.
Paris, d. 13. Dec. Nachſten Montag werden ſich die

hier anweſenden Deputirten von der konſervativminiſteriellen
Partei in den Salons des Herrn Jaqueminot, Kommandan
ten der pariſer Nationalgarde, zu vorläufigen Berathungen
verſammeln. Die Deputirten von der Oppoſition, obſchon de
ren bereits viele angekommen ſind, haben noch keine derartige
Zuſammenkunft verabredet.

Der Biſchof von Chalons hat abermals ein Schreiben ge
gen den Unterricht der Univerſitäts-Profeſſoren ausgehen laſſen.

Jn unſern Schiffswerften herrſcht eine außerordentliche
Thatigkeit, welche dahin zu deuten ſcheint, als wollte unſere
Regierung ihre Seemacht vermehren. So erſchien unlangſt
ein Befehl des Seeminiſters, welcher verordnet, daß die fur
die transatlantiſche Dampfſchifffahrt beſtimmten neu erbauten
Fregatten ganz auf kriegeriſchen Fuß eingerichtet werden ſollen,
obwohl ſie, ihrer urſprunglichen Beſtimmung gemaäß, zugleich
zum Transporte der Reiſenden dienen ſollte. Laut des neueſten
Befehls müſſen dieſe Dampffregatten, nachdem ſie bereits ihre
Paſſagier Zimmer erhielten, wieder umgebaut und die Zahl
ihrer Kanonen vermehrt werden.

Spanien.
Madrid, d. 4. Dec. Jn der heutigen Sitzung des Kon

greſſes wiederholte Herr Olozaga den Haupt Jnhalt ſeines
geſtern gehaltenen Vortrages, und ſuchte dann aus den Um
ſtänden der Dauer ſeiner mit der Königin in der Nacht vom
28. gehabten Konferenz, aus Gründen der Oertlichkeit und der
in der Nahe befindlichen Umgebungen, die Unmoglichkeit dar
zuthun, daß er das ihm zur Laſt gelegte Verbrechen begangen
haben könne. Er behauptete, dle Königin könne ſich der Worte,
wie ſie in dem Aktenſtück niedergeſchrieben worden ſind, un
möglich bedient haben, und daß dieſes Dokument ſelbſt keine
geſetzmäßige Kraft habe, weil man die wahre Geſchichte der
Entſtehung deſſelben nicht kenne. Er ſagte, es gäbe in Spa
nien und Europa Feinde der Freiheit, welche den konſtitu-
tionellen Thron dieſes Landes in einen unumſchrankten ver
wandeln wollten. Er könne beweiſen, daß man in Euro
pa an dem Plan arbeite, den Sohn des Don Car-
los, „jenes mit Recht von der Thronfolge aus-
geſchloſſenen Prinzen“, mit der Königin Jſa-
bella zu vermählen, und daß es in Spanien
Agenten gäbe, die dieſen Plan unterſtützten.
Nach dieſen Worten erſcholl von allen Seiten der Ruf, „es
lebe Jſabella II.!“ Hr. Olozaga wiederholte letztere Be
hauptung, mit dem Hinzufugen, die Regierung kenne dieſe
Agenten. Dann ergoß der Redner ſeine ganze Galle gegen die
Klaſſe von Perſonen, welche ihre Geburt dazu berechtigt, die
Hof-Aemter in der Nahe der Königin zu bekleiden. Die Volks-
gallerie zollte dieſen Deklamationen des mit dem goldenen Vließe
prangenden Emporkömmlings den lauteſten Beifall. Er ſchloß
mit dem Wunſche, der Kongreß möge die beantragte Botſchaft
an die Königin genehmigen und ihn in Anklageſtand verſetzen.

M



Bekanntmachungen.
Ein geprufter Protocollfuührer oder ein

dazu geeigneter Expedient findet ſofort An
ſtellung im

PatrimonialLandgerichte Wittenberg.

Holz verkauf.
Von den zum Rittergute Cöſitz, bei

Radegaſt belegen, gehörigen Holzern, ſollen
Freitags, den 29. December d. J.,
an 100 Schock Reisholz, 50 Schock Stan-
gen, uber 200 Stuck Eſchen, Ellern und
Pappeln, letztere größten Theils Nutzholz,
auctionsweiſe verkauft werden, und wird
mit dem Verkauf fruüh 9 Uhr der Anfang
gemacht.

So eben empfing ich eine Sendung der
neueſten Broches, W
e, Haarnadeln, Armbän-
er u. ſ. w. in acht Gold und Bronze,

welche ich bei größter Auswahl empfehle.

Franz VacCGans.
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Meine Niederlage von J. A.
Henckels Stahlwaaren aus So-
lingen iſt zum bevorſtehenden Weihnachts
feſte aufs Beſte agſſortirt.

F. Hellwig,
Spiegelgaſſe Nr. 62.

Mein Lager von Cigarren in allen
Preiſen empfehle ich zum bevorſtehenden
2 und bemerke, daß ſich zu paſſenden

eihnachtsgeſchenken ſchön ver
packte Sorten in Kiſtchen und Körb-
chen zu 25, 50 und 100 Stück
dabei befinden, und werden dieſelben bil-
ligſt verkauft von

W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 716.

Ferdinand Weber,
Halle, Markerſtraße nahe am Markt,

empfiehlt einem geehrten Publicum ſein jetzt
aufs beſte ſortirtes Lager von Lampen und
fein lakirten Blech-Galanteriewaaren zur
gütigen Beachtung.

Auch empfehle ich meine mit vielen ſchö
nen Sachen ſortirte Spielwagren Ausſtel-
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Mit dem heutigen Tage eroöffnen wir hierſelbſt unter untenſtehender Firma eine
neu eingerichtete

Rſthographüäecehe Anstalt
(Alter Markt im Dr. Helmuth'ſchen Hauſe)

und erlauben uns demzufolge dieſelbe der guütigen Beruckſichtigung eines hochzuverehrenu
den Publikums zu empfehlen.

Alle der Lithographie angehörende Arbeiten, ſowohl im Fache der Zeichnung als der
Schrift, ſind wir im Stande beſtens auszufuühren, und werden wir ſtets bemuht ſein,
allen Anforderungen aufs prompteſte und reellſte zu entſprechen.

Halle, den 18. December 1843.

Meyer PVngel.

Carl S. Heinemann
im goldnen Ring

bietet die beliebteſten Mäntelſtoffe und die neueſten Roben in ſehr reichhaltiger Aus
wahl, und empfiehlt dieſe wie Tücher von bis 14 Cattune und PToile de chèévre zu
ſehr billigen Preiſen.

Für Herren:
Weſten in Sammet, Seide und Cachemir, Buckskins und feine Tuche.

W

Wahrend dieſes Weihnachts Marktes
empfehle ich meine bekannten Zinn -Figuren
zu möglichſt billigen Preiſen. Mein Stand
iſt hinter dem Conditor Herrn Rinck.

r Wittwe Sanger.Wollene Mäntel irtwe Sang
und KleiderStoffe von 5 Sgr. die Que Ich habe noch einige Stellen fur tüch
bei Jonſon jun. tige Handlungs-Commis (Detailliſten) zu

vergeben, nur ſolche aber mögen ſich mel
den bei W. Hachtmann in Halle.

Morgen-Röcke
in der größten Auswahl verkauft ſehr billig

S. Jonſon jun., Leipz. Straße.

Von den 3 Ellen langen wollenen Shawls,
à 33/, Sgr. ſind noch vorrathig bei

S. Jonſon jun.
Nicht zum 2ten Weihnachtsfeiertage,

ſondern zum Neujahr iſt Ball in Erde-
born, wozu ergebenſt einladet

Carl Heklau.

Domino-, Lotto-, Schachſpiele

Accordions, Doſen, Stocke, hubſche
Pfeifen, neuſilberne Sporen und Kinder-
ſporen, neuſilberne Loöffel, dergleichen Thee-
löffel, das Stuck 2 Sgr., alles möglichſt

ad in Holz und Du Spielmarken,
Schach- und Damenbretter empfiehltJch habe noch eine recht gute Stelle F. E. Spieß,

fur einen Apotheker- Lehrling nachzuweiſen.
Hachtmann in Halle.

Schnupftabacksdoſen, Eigar-
Die Wachstuch- Fabrik von Fr. Hü ren- Etui in großer Auswahl bei

in der alten Poſt.

tung.
benthal aus Cöthen empfiehlt ſich kur F. E. Spieſ,
geneigten Abnahme. in der alten Poſt.
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Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich während der Weihnachtszeit mein

Optisches, Galanterie-, Porzelan und
Kurz W aarenlager

in mein fruheres Lokal im RothenthurmAnbau verlege, und empfehle ich das Neueſte dieſer Gegenſtände in größter Auswahl zu
Halle, den 7. December 1843.,billigen Preiſen.

Vranz Vaccani-
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Von nachſtehenden, in ihren Wirkungen ganz ausgezeichneten Artikeln,
lichen Gebrauchsanweiſungen verſehen, befindet ſich bei Endesgenanntem

Poudre de Chine von Vilain Co. in Paris.
Untrügliches und durchaus unſchädliches Mittel, grauen, rothen und verbleichten Haa

ren, binnen 2 bis 3 Stunden, eine ſchöne, natürliche und dauernde ſchwarze oder braune
Farbe, je nach dem Wunſche des Gebrauchenden, zu geben daſſelbe wird unter der Bedin-
gung verkauft, daß, wenn nach richtig vorgeſchriebenem Gebrauche die verſprochene Wir
kung nicht Statt finden ſollte, den dafür gezahlten Preis zurück zu erſtatten.

Preis für die große Flaſche I Rthlr.
Desgleichen für die halbe

Extrait de Circassie von Dimenson Co. in Paris.
Dieſes vielfach erprobte Schönheitsmittel reinigt nicht nur die Haut von allen

Flecken, ſondern giebt derſelben nach längerem Gebrauch die Friſche, den Glanz und die
Weichheit, wodurch ſich die orientaliſchen Frauen auszeichnen.

Preis pro Flacon Rkthlr.
Erprobte Haar- Tinctur.

Sicheres und in ſeiner Anwendung ganz einfaches unſchädliches Mittel, weißen,
grauen gebleichten und hochblonden Haaren in kurzer Zeit eine ſchöne dunkle Farbe zu
geben, und dabei das Wachsthum zu befördern. Unterſucht und genehmigt von den
Medizinal Behörden zu Berlin München und Dresden.

Preis pro Flacon 1 Rkthlr.
Zahnperlen.

Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern, erfunden vom
Doctor Ramçois, Arzt und Geburtshelfer zu Paris.

Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung 1 Rthlr.
Ueber die vortreffliche Wirkung dieſer Zahnperlen ſind bereits vielfache Zeugniſſe

eingegangen, die auf Verlangen zur Anſicht bereit ſtehen.

H y7 vPariser Zahnkitt,
vortrefflichſtes Mittel zur Erhaltung und Pflege der Zähne

Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung 1 Thlr.
Auf die leichteſte Weiſe kann man damit jeden ſchadhaften und hohlen Zahn aus

kitten, und denſelben gleich andern geſunden Zähnen wieder tauglich machen. Die durch
Zutritt von Luft und Speiſen öfters entſtehenden Zahnſchmerzen, ſowie ein übelrie-
chender Athem, werden dadurch gänzlich vermieden. Der Kitt wird nach wenigen Stun-
den ſteinhart, und haftet ganz feſt.

Aromatisches Zahnpulver
von Doctor J. Thomſon in London,

das vorzuglichſte Mittel zum Putzen der Zahne und Verhutung des Weinſteins, am
nach nur kurzem Gebrauch blendend weiße Zahne zu erhalten.

Die Schachtel à Thaler.

Cosmetique Americaim,
neues untrügliches und durchaus unſchädliches Mittel zur Vertreibung der Finnen und des
Kupferausſchlags im Geſccht, ſowie zur Herſtellung der reinſten und zarteſten Haut.

Preis à Flacon mit Gebrauchsanweiſung 20 Sgr.
Die unfehlbare und uberraſchende Wirkung dieſes Mittels hat ſich durch die vielfachſten
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zur Verſchoönerung der Haare,

damit angeſtellten Verſuche ſo bewäahrt, daß man daſſelbe allen Perſonen, die an obigen
fatalen Entſtellungen des Antlitzes leiden mit vollkommnem Rechte empfehlen kann.

Halle. Fran Vaccani.

ſämmtlich mit ausführ-
die alleinige Niederlage

Aromatisches Kräuterö
zum Wachsthum und zur Verſchönerung der
Haare, welches unter der Garantie ver
kauft wird, daß es ganz dieſelben Dienſte
leiſtet, als alle biéher angeprieſenen, theuern
und oft über 1 Rthlr. koſtenden Artikel die
ſer Art.

Das Flacon von derſelben Größe r Thlr.
Pr. Cour.

Feinste balsamische
Zahn Tinctur

von Doctor J. Thomſon in London,
zur ſchnellen Heilung des erſchlafften Zahn
fleiſches und zur vorzuglichſten Erhaltung
der Zahne, dabei ein ſicheres Mittel gegen
Zahnſchmerzen und als feines MundPar-

fuüm ganz beſonders zu empfehlen.

Das Flacon à Thlr.
Keine Hühneraugen

mehr
Unfehlbares Mittel, um Huühneraugen

auf eine ganz ſchmerzloſe und leichte Weiſe
und zwar in der kurzeſten Zeit fur immer
auszurotten, iſt in verſiegelten Schachteln

mit Original Beſchreibung verſehen,,
die Schachtel à Thlr.

Neueſte Erfindung.
Anangas-Pomade,

unubertreffliches feinſtes Haar Parfüm,
und das

Wachsthum derſelben mächtig befoördernd.

Preis pro Topf Thlr.
Elecetricitäts-Ableiter,

ein neu erfundenes unfehlbares Mittel um
das überflüſſige electriſche Fluidum aus dem

menſchlichen Körper abzuleiten, und dadurch
als ein ſicheres Heilmittel gegen Rheuma-
tismen und Nervenleiden aller Art, als Rei
ßen, Gicht, Kopf-, Zahn-, Hals und
Bruſtſchmerzen u. ſ. w. dienend, empfiehlt das
Stück mit ausführlicher Gebrauchsanweiſung
verſehen, zu Thlr.

und Modewaaren- Handlung
Schuffenhauer, Leipzigerſtraße,Die Pus

We chtsgeſchenken eine ſehrſie Weihnachtsgeſchenke uz tn tepute von 1 Thlr. 15 Sgr., bis 8 Thlr.,
retigen Damenputz bis A Thlr., Kragen, Chemiſetts Manſchet

große Auswhal fer

5 Sgr. aner ne n dieſes Fach ſchlagende Artikel zu den billigſten
Preiſen.

68ä a
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Zum Weihnachtsfeſte empfehle ich alle

Sorten Schreibbucher, Mappen,
Bleiſtifte, Schreibfedern, Lineale,
ſowie alle andern Schulſachen im Gan
zen und Einzelnen billigſt.

W. Heſſe.
Veilage
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Beilage zu Nr. 297
de s

Dienstag den 19. December 1843.

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Geheimen Hofrath und Profeſſor Dr. Gruber in Halle
den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe zu verleihen.

Der frühere Oberpräſident in Preußen, Staatsminiſter
Weizen 40
Roggen 32

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Qnedlinburg, den 13. Dec. (Nach Wispeln.)

46 Gerſte 20 2838 Hafer 15 19
v. Schön, widmet ſeine Muße, Zeitungsnachrichten zufolge, der
Ausarbeitung von Memoiren, deren Jnhalt man als wichtig
e Kenntniß der letzten Periode unſres Vaterlandes be-
zeichnet.

Abgeordneten, bei den BudgetsVerhandlungen, die von der
Regierung proponirte Aufnahme eines Kapitals von 132,000
Thlr. ab, ließen aber zu, daß die Angelegenheit nochmals von
dem Budgets Ausſchluſſe berathen wurde.

Spanien.
(Paris, d. 13. Dec.) Es ſind keine weitern telegraphi-

ſchen Nachrichten aus Madrid bekannt gemacht worden. Auf
gewoöhnlichem Weg erhält man das Bulletin der Kongreßſitzung
vom 7. December mit dem Antrag mehrerer Deputirten „die
Kammer möge den Hrn. Olozaga vor dem Senat anklagen“,
und der Abſtimmung (81 gegen 66), wonach die Motion in Be-
tracht gezogen und zur Ernennung einer Kommiſſion in die Bu

Jn der kurheſſiſchen Stäandeverſammlung lehnten die

Raffinirtes Rüböl, der Centner 12 12
Rüböl, der Centner 11 12
Leinöl der Centner 12

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. December.

Jm Kronprinzen Die Hrru. Kaufl. Stiefel a. Frankfurt, Dietel a.
Eiſenoch, N'itzel a. Magdeburg, Lippe a. Lennep, Karrer a. Venedig,
Neufeld a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. v. Einſiedel u. Hr. Cand.
theol. König a. Helmsdorf. Hr. Oekon. Schimmel a Frankenhauſen-
Hr. Portraitmaler Weniger a. Lyon. Hr. Gutsbeſ. Heufelder a.
Delitzſch.

Stadt Zürch Hr. Lieut. v. Langendorf a. Breslau. Hr. Parttk.
Schulz a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Gerlach a. Mucrena, Neeſe

Bielefeld, Kühl u. Brand a. Magdeburg, Rehin a. Wallau, Graf a.
Hanau, Bilau a. Dresden, Meyer a. Potsdam.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Wieland u Heinrich *a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Wachs a. Berlin. Hr. Doktor Schöne a. Dresden.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Peiſir a. Jmmenrode, WMenzel
a. Roitzſch, Weigand a. Fremersbach. Hr. Tuchmacher Wolf a.
Raguſa. Hr. Fabrik. Möller a. Plauen.

Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl., Auerswald a. Offenbach Böh-
ner a. Potsdam. Hr. Fabrik. Büchner a. Wittenberg. Hr. Oekon.reaus verwieſen wird. Aus Katalonien wird gemeldet, daß

General Sanz am 6. Dec. von Figueras nach Barcelona zu-
ruckgegangen iſt. Die Jnſurgenten unter Amettler hielten

Die Unterhandlungendas Fort von Figueras noch beſetzt.
über eine Kapitulation waren ohne Erfolg geblieben.
7. Dec. ſoll das Feuer gegen das Fort begonnen haben.

Stadt Hamburg:
Bergedorf.
a. Berlin.

Zur Eiſenbahn
Eggersdorf. Hr.

Am

Meyer a. Torgau.

a. Altenburg Annerberg a. Danzig.
Pr. Juſttz- Comm. Anker a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Gräff a. Aachen.

Hr. Gutsbeſ. Schröder a. Eilenburg.
Die Hrrn. Kaufl. Voigt a. Wernigerode, Müller

Hr. Fübrik. Schreindorf a.
Frl. Franke

Hr. Oekon, Koch a.
Kriegs-Comm. v. Fös a. Kopenhagen

Bekanntmach ungen.
Mittwoch den 20. d. M, Nach-

mittags 1 Uhr, ſollen im Auk-
tionslokal am gr. Berlin Nr. 433
eine Partie fertige, ſehr modern
earbeitete Herren- und Knaben-
chlafröcke meiſtbietend gegen
aare Courant-Zahlung verkauft

werden.
Halle, den 18. Dee. 1813.

J. H. Brandt,
Aukt.-Commiſſarius. e

Ein Rohrſtock mit ſchwarzen Troddeln
iſt von Paſſendorf bis Halle verloren
gegangen, und erhalt der Finder bei Zuruück-
gabe deſſelben 15 Sgr. Belohnung im Gaſt-
hofe zur Stadt Zurich.

Meinen geehrteſten Kunden und Gon-
nern diene zur Nachricht, daß ich die Schweins-
borſten, wie fruüher bekannt, mir dieſen
Winter ſelbſt abhole. G. Föſe.

Kcopfvürſten von 2 Sgr. an das Stuck,
ſo wie auch Kleiderburſten empfiehlt beſtens

G. Föſe.
J

Kieler Sprotten,
ganz etwas Ausgezeichnetes, empfiehlt

Boltze.
Baierſchen Rahmkäſe,

Zahnbuürſten, Nagelburſten, Raſirpinſel,
verſchiedene Gattungen, billig bei

G. Föſe.
Kardatſchen in allen beliebigen Gattun-

gen, auch Waſſerbuürſten empfiehlt zur ge-
et ganz und fett, bei Boltze. neigten Beachtung G. Foſe.

Marzipan zum Belegen der Pfefferku Rauchwaaren.
chen empfiehlt den Herren Pfefferkuchlern Borſtbeſen, Borſtwiſche werden in ſtark-

fter Qualität geliefert beibillig G. Rinck. G. Föſe.

So eben iſt in meinem Verlage erſchie-
nen und in allen Buchhandlungen zu fin-
den, in Halle namentlich bei R. Mühl-
mann:
Liederbuch für Studenten.

Mit Melodieen.
Herausgegeben v. G. Braun; mit 1 Fe-

derzeichnung v. Th. Schultze.
Velinpapier, ſauber brochirt: 15 Sgr.

Jn Prachtband: 22 Sgr.
„Man wird in dieſer Samm-

lung das Volkslied vorzugs-
weiſe begünſtigt finden; ihm iſt
ein verhältnißmäßig nicht ge-
ringer Raum vergönnt.“ Dieſe,
der Vorrede entlehnten Worte zeigen hin-
läänglich, daß das Buch mehr erfuüllt, als
der Titel verſpricht, und daß es jedem
Sangesluſtigen, ohne Unterſchied
des Standes, willkommen ſein
werde.

Carl J. Klemann in Berlin.
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Aufforderung.
Alle diejenigen, welche noch Forderungen

an den kürzlich verſtorbenen Königl. Landrath
Grafen Ernſt von der Schulen burg auf
Vitzenburg haben, erſuche ich hierdurch, Na
mens ſeines Erben, dieſe ihre Anſprüche ehe
möglichſt behufs ihrer Befriedigung bei mir
anzumelden.

Querfurth, den 13. December 1843.
Der Juſtizcommiſſar

Hepdrich.
Den Reſt von Kinderſpielzeug empfehſe zu

billigen Preiſen C. Potzelt,gr. Klausſtr. Nr. 898.

Lampen und fein lackirte Waaren in belie

diger Auswahl bei C. Potzelt,
gr. Klausſtr. Nr. 898.

h

Künftigen Sonnabend den 23. Decbr.
1843, Vormittags 9 Uhr, ſoll eine Anzahl
überſtändige Bäume auf dem Stamme und
12 Haufen Wellholz, in dem diesjährigen Holz
ſchlage auf dem Tannenberge bei Gutenberg,
meiſtbietend verkauft werden.

Kunze.
Mit dem billigen Verkaufe

der fertigen eleganten Herrenkleidungsſtücke
wird fortgefahren, und ſind die Preiſe ſo ge
ſtellt, daß Jeder über deren Billigkeit ſtaunen
muß.

Berliner Hauptfabrik von
Adolph Behrens,

Kleinfchmieden Nr. 947. der Engel Apo
theke vis à vis.

Um für dieſes Jahr mit einigen Sorten
Puppen- Gegenſtänden gänzlich zu räumen,
ſo verkauft ſolche unter und zum Fabrik-
preis (vorjährige).

Herrm. Schöttler
im Haarſchneide Salon.

Varankenche China-
Pomade, das ſolideſte und wahrhaft
deſte Mittel, um Kopf Haar zu eonſervi-
ren, empfiehlt Unterzeichneter mit dem Be
merken, daß ſelbiges ſeit mehrern Jahren von
ihm auf das genaueſte beobachtet, und ſich
daraus ergeben, daß er ſolches als reeller Mann
empfehlen kann. Um Verfälſchungen vorzu
beugen, iſt jedes Pot mit des Verfertigers
Siegel bezeichnet. Preis 7 u. 10 Sgr.

Herrm. Schöttler
im HaarſchneideSalon.

e Das Hanupt-Meu-
belmagazinauf hieſigem re empfiehlt eine bedeu

zende Auswahl aller Arten Meubels von ver
ſchiedenen Hölzern und ſtellt auch ohne Aus
verkauf die allerbilligſten Preiſe.

70 Prozent billiger als

ſteinſtraße Nr. 1529.

Deſtillation und Liqueur- Fabrik

und 8 Stück, wiegt 32 Loth und wird zu

6

Wegen gänzlicher Aufränumung
werden Leipziger Straße im Kuhnertſchen Hauſe Nr. 282 bis Ende des gegenwärtigen Mark
tes die noch vorräthigen extrafeinen Damaſt
3 Rthlr. das Gedeck an, auch werden lau
auch viele bunte Sachen,
außerordentlich wohlfeilen Preiſen verkauft.

die ſich zu Weihnachtsgeſchenken gut eignen,

Tafel Gedecke für 6 bis 36 Perſonen von
t früherer Bekanntmachung alle Waaren wo

vorräthig ſind, zu

H. Sachs Comp. aus 3 Breslau.
Ein ſehr Froßer Torſplat mit Geruſten

und Schuppen zu 100,0006 Torfſſteinen ſoll
mit Wohnung verpachtet werden. Ein an
hieſiger Eiſenbahn gelegener Gaſthof mit
bluühender Nahrung ſoll ſehr preiswuürdig
verkauft werden durch Tieftrunk, Ober-

Jn meinem Verlage ſind erſchienen, und

Predigten e tnitz chriſtredigten zur Erkenntniß chriſliche Glaubens von
A. S. Neuenhaus, Domprediger.

Preis brochirt 1 Thlr. Sauber gebun-
den 1 Thlr.
Rich. Mühlmann,

Brüderſtr. Nr. 225.

Meyers berühmtes Kräuteröl,
à Flacon 20 Sgr. zur Verſchönerung,
Erhaltung und zum Wachsthum der Haare,
ſo wie das Haarfaärbungsmittel, erhielt in

Commiſſion die Schirmfabrik von
F- A. Spieß, Rann. Straße.

Grog Extraet, das Berliner
Quart von 20 Sgr. an bis 1 Thlr. die
Flaſche von 15 Sgr. bis 22 Sgr.,
in beſter, ſuüßer, ſtarker, feiner Waare bei

W. Fuürſtenber g.

Buchweizen-Grütze (HeideGru-
tze), ſchönſte weiße Markſche Waare;Berliner geſottne Hafergrütze, weiß
und ſamig kochend, empfiehlt den geehrten
Hausfrauen beſtens

W. Fuürſtenberg.

von
W. Fürſtenberg in Halle

empfiehlt ihre extra feinen Liqueure, Eſſen-
zen, Extracte, dopp. und einfache gereinigte
GewurzBranntweine, (Aquavite), gereinigte
Land Branntweine und achten Nordhauſer
in alter Waare, zu den wohlfeilſten Prei-
ſen in vorzuglichſter Qualität.

Palm-Wachs- Lichte
Wachslichte, brennen

hell, ruhig, gleichmäßig, laufen nicht ab und
ſind in jeder Hinſicht den Wachslichten an
die Seite zu ſtellen. Das Packet enthält 6

Carricaturen als Fidibusbecher, Rauch-
maſchinen und empfiehlt

Carl Haring.

n t7 WW en irme mAkt sſtreifen ſind
J e vorräthigF. A. Spieß,

Schirmfabrik,
Ranniſche Straße.

m

Verſpaätet.
Jn Nr. 264 des diesjahrigen Courkers

iſt eine Etabliſſements Anzeige von G. Gu-
tenberg hierſelbſt unterzeichnet inſerirt,
welcher ſich darin als Zeugſchmidtmeiſter
ausgiebt; derſelbe iſt aber, ſeiner eignen
Erklärung zufolge, keineswegs Zeugſchmidt
meiſter, ſondern noch Geſell. Dies
mache ich hiermit öffentlich bekannt.

Zörbig, den 1. Decbr. 1843.
Ch. Hempel, Zeugſchmidtmeiſter.

Hausofftzianten in mehreren Fa
chern konnen vortheilhafte Stellen nachge
wieſen erhalten, durch das Comtoir von
H. Dankworthin Berlin, Judenſtraße
Nr. 45.

Eine große Auswahl lter Sa
chen, als: Notizbucher, Cigarren und
ZahnſtocherEtuis, Feuerzeuge, Uhrgehäufſe

u. ſ. w., empfehle ich fehr billig.

G. Grosse.
Guitarren, Violinen, Flöten 2c. ſind in

großer Auswahl zum Fabrikpreiſe zu ver

kaufen bei 2. r
Zum Ball den zweiten Weihnachts

Feiertag als den 26. Dec. ladet ergebenſt

ein Fr. Petzoldin Schwittersdorf
Plisse- Zeug

Plissé- Streifen

C. E. Stracke.
bei

10 Sgr. verkauft bei
W. Fürſtenberg,

Schweinsborſten werden zum höchſten

Preis bezahkt bei G. Föſe.
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